
— 687 —

leſerlich. Ein künſtleriſches Titelblatt und ein hübſcher Stahlſtich vollenden
die äußere Zier Möge das Buch recht viele Abnehmer finden!

Linz Prof Ad Schmuckenſchläger.
19 Praktiſche Rathſchläge für die Beicht der Kinder

von de egur Autoriſirte Ueberſetzung. Mit
ainz, Verlag Kirchheim. 1882 240 kirchlicher Approbation

leſe Rathſchläge jienen dazu, die Furcht Vor dem Beichten
mindern und das Verſchweigen hei demſelben 3U hindern, wahre Reue mit
dem feſten Vorſatz und die bereitwillige Uebernahme der ſakramentalen,
ſowie anderer Bußwerke zu erzielen, die Art und elſe des Beichtens und
das Verhalten bei der Abſolution ſelbſt und deren lück darzuthun, endlich
3U öfterem Beichten anzuregen. Den Schluß bildet ein kurzer Beichtſpiegel
für oft Beichtende, und ein längerer Ar ſolche Kinder, die nicht oft beichten
oder eine Generalbeicht ablegen wollen. Neues ird gerade nicht eboten.
Auf O 26 vorletzte Zeile ſoll 0 „ganz leichte Fehler“ vermeintliche
Fehler geleſen werden, und auf 29 wird ent reuigen Kinde von
6—7 Jahren, das chwer geſündigt hat, das Recht auf Losſprechung in
einer Weiſe vindicirt, als oh ein anderes Hind nit läßlichen Sünden
kein ſolches ech l  E

Linz Prof Ad Schmuckenſchläger.
14 Uſter des Predigers. ine Auswahl redneriſcher

Beiſpiele aus dem homiletiſchen Schatze aller Jahrhunderte. ZumGebrauche heim homiletiſchen Unterrichte und zum Privatgebrauche. Von
Nikolaus Schleiniger, Pr Geſ. Jeſu Zweite Auflage.Freiburg, Herder'ſche Verlagshandlung, 1882 (Prei Mk 8•40 oder

kr. W.) Das Titelhlatt könnte Ur zu große Beſcheidenheitin Irrthum führen; 8 nennt das Werk „zweite Auflage,“ und läßt omiteine Uunveränderte Wiedergabe der erſten Ausgabe 1868
vermuthen. 8 befriedigender iſt aber die Enttäuſchung durch die Ver—
gleichung mit der erſten, wornach ſie eine „ſehr vermehrt und
erbeſſerte Auflage“ nennen muß.
Auf 1016 Seiten die Uflage hat 654 Seiten, bei

engerem Drucke enthält das Werk vorerſt Uſter für die H·niſchen Beſtandtheile der geiſtlichen ede Eingänge früher 9),
Abhandlung, Widerlegungen (früher 15), — 24— Nutzanwendungenfrüher 18), 27 Epiloge (früher 15) auf 142 (früher 74 Seiten

Hierauf folgen auf 358 früher 223) eiten Beiſpiele der verſchiedenenDarſtellungsweiſen oder Me Klare Darſtellung 15, anſchauliche26, converſative 9, durch Neuheit reizende 9, durch Schilderungen und
Erzählungen elehte 29, kräftige 11, erhabene 13, ſalbungsvolle 14, Pa
thetiſche 10, durch Anwendungen von Schrifttexten erklärende 22, zuſammen155 Beiſpiele (gegen Fats 144) Die einzelnen de tu U9 n,
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498 Seiten früher in auch durch eine andere Claſſificierung und
Benennung verbeſſert und vermehrt; dieſe Abtheilung enthält dogmati
und apologetiſche, Sitten  —  . Feſt⸗, liturgiſche, Geſchichts-, 2 kateche⸗
tiſche Predigten, Unterrichte, Exhorten, niedere und höhere Homilien
und exegetiſche Predigten, dann 25 Gelegenheitspredigten Ar Erſtcommu—
nion, Firmung, Trauung und nußerordentliche Anläſſe), zuſammen (die

Aufl. 23— 24 vollſtändig ausgearbeitete Neden
Drei echt detaillirte alphabetiſche Regiſter eben weiteren Auf

ſchluß üher die Reichhaltigkeit des Buches, und erleichtern das Aufſuchen
von Einzelheiten. Das u Verzeichniß el die große Anzahl von 125
(früher 116) Auctoren auf Darunter ſind M dieſer Auflage die
Deutſchen weit zahlreicher, nämlich mit Namen rüher 20), ind
war durch ganze Reden ind Theile vertreten Hervorragend ſind
die deutſchen Biſchöfe erhard, Förſter, Diepenbrock, Colmar, Schneider,
Greith, auſcher, Ketteler, Ehrler; dann ertho Regensburg,
eith, Moſer, Hettinger, Gretſch, Schmitt, Zollner. Franzoſen kommen 24,
Italiener 14, Spanier und Portugieſen 9, Sit und andere Nationen O,
lateiniſche Väter 14, griechiſche 13, hriſche vor Dabei ſind die vielen
lateiniſchen Stücke der uflage un  8 Deutſche überſe oder ganz aus
gelaſſen; vie denn überhaupt dießmal die gegenwärtigen Verhältniſſe und
Bedürfniſſe bezüglich der Stoffauswah mehr berückſichtigt wurden. Den
Auctoren ſind gewöhnlich als Noten biographiſche otizen, Bemerkungen
üher die Eigenheiten und orzüge des Redners und ſeiner Ausdrücke, über
Ideengang, Einzelheiten, rhetoriſche Künſte, oder ſonſtige praktiſche unke
beigefügt, oder * wird auf des Verfaſſers „Kirchliches Predigtamt, dritte
Auflage“ recenſiert vnd empfohlen In dieſer Quartalſchrift ahrg 1881,

Heft. 832 verwieſen. Das rhetoriſche Regiſter un
143 rüher 114) Nummern läßt die vielen Beiſpiele redneriſcher Figuren
und Tropen, Erweiterungs-, Ausſchmückungs⸗ und Stylarten, Affecte, Be
weiſe, Beſtandtheile leicht auffinden beſonders brauchbar für Lehrer
und Schüler der Homiletik. Das Sachregiſter weiſt 188 (früher
145) Themate auf,‚ die nach verſchiedenen Seiten, Iu mannigfacher Weiſe
und Darſtellung, kürzer oder länger abgehandelt wurden, und zu ähnlichen
Ausführungen Stoff, Erweiterung und ſprachliche Form ieten. Wenn auch
die Muſter von „klarer anſchaulicher“ Darſtellung hoch über die Simpli⸗
(ität Gedanken und Worten der og Bauern— oder Landvolkspredigten
gehen, ſo n ſie gerade dadurch ein geeignetes Correctiv gegen bequeme
Einſeitigkeit, Einfältigkeit, Einförmigkeit, geben eine einfache Lehre n gei
reicheren, intereſſanteren Variationen, und können zu ähnlichen Auffin
dungen mnregen.

Dieſes Uch ſoll und kann lehren; kräftig redigen, mit apoſto⸗
liſchem Geiſt ewiſſe Dinge urgieren, rkämpfen, ekämpfen, im Gegenſatz
zUur bequemen geiſtesarmen, ſalonmäßigen Wohlredenheit; praktiſch
predigen, als unmittelbare lebensfriſche Anſprache, nicht als Abhand⸗
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lung; opulär predigen, Allen das Uebernatürliche vermitteln,
beſonders denen, die eS ſchwerer erfaſſe und befolgen; eS biethet dem
angehenden geiſtlichen (edner zahlreiche 2  * zur Declamation,
Anregung zur ſtyliſtiſchen und ſtofflichen Ausbildung für das erhabene
Predigtamt, und ſucht ihn vor ſubjectiver und nationaler Einſeitigkeit, ſow ie
vor ſklaviſcher Nachahmung Einzelpredigten zu verwahren; e ſoll
ſein, und iſt auch: ern Ueberblick der geſammten homiletiſchen Ent⸗
wicklung, ein ild ſtaunenswerthen Reichthum der katholiſchen Predigt⸗
literatur, beſonders Iu den patriſtiſchen un vaterländiſchen Rednern,
eine bisher noch mangelnde allſeitige, un Einen An. zufammengedrängte
Uſterf ammlung für Prediger von verſchiedenſten Begabungen, Nei⸗
gungen und Berufskreiſen, eine möglichſt vollſt

ige zeitgemäße Sch ule
der geiſtlichen Beredſamkeit In conereter Form, und
aus der Hand des tüchtigſten omiletikers unſerer Tage Somit ſind
dieſe „Muſter des Predigers“ für alle katholiſchen Prediger und Predigt⸗
amts⸗Candidaten auch für die Beſitzer der erſten Auflage höchſt
empfehlenswerth.

Maria-Taferl. Joſef un

＋ eVu.

15 Die Bildung des jungen Predigers nach einem leichten
und vollſtändigen Stufengange. Ein Leitfaden Gebrauche für
Seminarien. Von Nikolaus Schleiniger Auflage Frei⸗
burg in Br Herder 1882 80 XII 392

„Grundzüge der Beredſamkeit“ heißt das er und „das kir  e
Lehramt“ betitelt ſich das zweite große Werk, Urch e ſich der rühm⸗
lichſt bekannte erf  er als erprobter tüchtiger Meiſter und Führer mM
Gebiete der Homiletik erwieſen. Das Weſentliche und Wichtigſte dieſer beiden
erke ſammeln und m eine Form leiden, die 0 recht dem Wunſche
und Bedürfniſſe des jungen Theologen angepa ſt, iſt dem Verfaſſer mit
der Herausgabe des vorliegenden Werke N unübertrefflicher Weiſe g9e.
lungen Das Werk zerfällt demnach n zwei Theile

Der er Theil entwirft die Grundlinien der allge
meinen Beredſamkeit. Es handelt ſich hier òum die Ermittelung des

deſſen ſpra

licheRedeſtofſfes, 2 Uum die Anordnung desſelben;
Darſtellung und die Pronuntiation oder den mündlichen Vor-—
trag Zu un Ermittelung des Redeſtoffe gehören die Wahl des
Themas und die Entfaltung desſelben. Zu letzterem Zwecke ſind die orato
riſchen Mittel in Anwendung zu bringen, E  e dazu dienen erſtens:
zu belehren, zweitens: zu gefallen und zu gewinnen, endlich drittens:
zu bewegen. Punkt ehr die Anordnung des Redeſtoffe un ezug auf
den Inhalt und auf die innere Form der Rede ingang, Hauptſatz, In⸗-
theilung; Erläuterung, Beweisführung, Gefühlserregung; Redeſchluß.) un

ſpri vom redneriſchen Stile In allgemeiner Beziehung (Klarheit,
Charakter der Mittheilung, Angemeſſenheit, Kraft, Gefälligkeit.) n b


